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Fortdauer der Rückzugsschlacht.
Ostende. Tourcoing. Roubair . Lille und Douai

geräumt.
Ein neuer Durchbruchsvrrsuch an der

Oise gescheitert.
W. T.-B. Großes Hauptquartier , 18. Okt. (Amtlich.)

Wrstlicher Kriegsschauplatz.
In den letzten Tagen habe» wir Teile von Flandern

vnd Nordfrankreich  mit den Städten Ostende, Tour»
coing, Roubaix , Lille und Douai geräumt und rückwärtige
Linien bezogen. Zwischen Brügge  und der Lys stieß  der
Feind gestern vielfach mit stärkeren straften nach. Er wnrde
abgewirsen. Englische Kompanien , die nördlich von Kortrik
über die Lvs vordrangen , wurden im Gegenangriff wieder
zurückgeworfen. Östlich von Lille und Douai besteht nur lose
Gefechtsfühlung mit dem Gegner.

Zwischen Le C a t e a u und der Oise ist die Schlacht
ton neuem entbrannt.  Engländer , Franzosen und
Amerikaner versuchten wiederum unter Einsatz gewaltiger
Kampfmittel , nnsere Front zu durchbrechen.  Beiderseits
von Le Cateau sind Angriffe des Feindes vor unseren Linien
gescheitert.  Örtliche Eindruck,Sstellenwurde» im Gegen¬
stoß wieder gesäubert. Zwischen Le Cateau und Aison¬
ville  drang der Gegner an einzelnen Stellen in unsere
Linien ein. Nack wechfelvollcm Kampf  brachten wir
den Feind vor unserer Artillerie an der von Le Cateau nach
Waffignp füdrenden Straße , bei La Bollee, Mulatre und
Mennevret , sowie nordöstlich von Aisonville zum Stehen.
Wv der Feind darüber hinaus vordrang , warfen ihn unsere
Gegenstöße  wieder zurück. Aisonville  und die süd¬
lich anschließenden Linien wurden gegen mehrfachen
A n st u r m des Feinde » gehalten.  Auch am Nockimi' tirg
lind vor ihnen erneute Angriffe gescheitert, ebenso bliclicn die
gegen die Oisefrvnt nördlich von Origni , gerichteten feind¬
lichen Angriffe ohne Erfolg

An der AiSne  feiste der Gegner seine heftigen
Angriffe  östlich von Olicp fort . In hartem Kampf wnrde
er abgewiesen.  Preußische Jäger fühlten westlich von
Grandpre , Brandenburger und Dachsen auf dem Ostnscr der
MaaS erfolgreiche Bngriffsunternehmungen durch.

Der Erste Generalauartiermcrster : Ludendorff,
*

Tie neutralen Militärattaches an der Westfront.
IV. T.-B. Berlin » 17. Okt. Die Militärattaches der neu»

tvalen Staaten beg-cken sich morgen auf den westlichen Kriegs¬
schauplatz.

Die Planmäßigkeit des Rückzugs
im Aisnebogen.

IV. T -B. Berlin , 17. Okt. über die Besetzung unserer
Rückzugsstell ingen im Aisne -Bogen zwischen Berry -au -Bac
und südlich Bouziers schreibl ein Teilnehmer - Wer Zeuge des
Rückmarsches der letzten deutschen Truppen war , die am Nach¬
mittag des 12. Oktober über die AiSne-Brücke gezogen sind,
weih, wie planmäßig dies geschehen ist. Während die künf¬
tigen Vorposten ihre Stellungen einnahmen , liefen Meldungen
von den auf dem Südufer der Aisnr gelassenen Nachhuten
über das Nachrücken des Gegners ein, der vorsichtig und zu¬
nächst nur mit spärlichen Kavallericpatrouilleu folgte. Erst
gegen Abend rückten Jnfanterieadteilungen , von einigen
Batterien verstärkt, vor, um Gefechtsfühlung zu erreichen.
Die deutsche Artillerie legte auf die An marsch steigen
Störungsfeuer und als der letzte 2>karin die AiSne passiert
kalte, flogen die gesprengten Brücken  in die Luft.
Unter Schonung aller Gebäude, deren Zerstörung durch
strenge Befehle verboten war , wurden nur feste Keller and
Unterstände gesprengt, die dem Gegner unmittelbaren Schutz
gewähren konnten. Auf Wagen und Fahrzeugen aller Art
brachte man die Zivilbevölkerung ins sichere Hinterland , da
nun ihre Wohnsitze zur Kriegszone wurden und ihr Leben
sehr gefährdet geioesen wäre.

Luxemburg wünscht den Abzug der deutschen
Truppen!

Bases, 16. Okt. Die „Neue Korrespondenz" meldet ans
Luxemburg : Die luxemburgische Abgeordnetenkammer und die
Regierung hoben l<im Präsidenten Wilson das Ersuchen ge¬
stellt, zugunsten Luxemburgs einzuschretten und o-e Räumung
seines Gebietes durch die deutschen Truppen zu sondern.

Vor der neuen Antwort.
p Berlin , 17. Oktober.

WilsonS neue Note stellt uns Zumutungen , denen gegen-
über es schwer ist, seine Ruhe  zu bewahren. Man kann tm
Zweifel sein, ob der Inhalt a n srö tzi g e r als die Form,
ob die Form verletzender als der Inhalt ist. Diese Note matzt
sich an, uns Vorschriften zu machen, wie wir unsere Ver¬
fassung und unser innerpolitisches Leben eiuzurichten haben;
ste begeht damit Übergriffe, denen sich eine vom Sieges-
Hochmut  geschwellte Regierung wohl schon gegen kle i n e re
Staaten , nicht aber gegen eine Großmacht wie das Deutsche
Reich schuldig gemacht hat. Mau merkt dem Schriftstück an,
datz Wilson unter dem Einfluh seiner Verbündeten  ge¬
handelt hat. die ih r offenbar weiter von der Linie der Ver¬
ständigung hinweggedrängt haben, als er selber ursprünglich
gehen wollte. Die Hauptsache  läßt die Rcte, so redselig
ste ist, ganz unberührt , sie antwortet nämlich nicht auf unser
Ersuchen, wonach der Präsident der Vereinigten Staaten die
Herbeiführung des Frieden - in die Hand nehmen möge- E»

sind immer nur erst Vorfragen , mit denen Herr Wilson sich
beschäftigt, und ec tut das in einer für uns demütigen¬
den und kaum noch erträglichen  Form , er tut es
namentlich in der Verhaltungslinie , di? von den selbstver¬
ständlich inspirierte » englischen und französischen Blättern
vorgezeichnet worden ist. Wenn der ..Vorwärts " den Entente¬
regierungen den dringenden Rat gibt, den Bogen nicht zu
überspannen , wenrt ihnen ein Rückschlag der friedenssrcund-
l' cken Stimm ' ngen in Deutschland angekündigt wird , dann
batte man in >en feindlichen Hauptstädten gewitz allen An-
lah zum rechtzeitigen Einlenken, aber wir fürchten sehr, datz
dieser Anlatz nicht benutzt werden wich. Und damit wird- sich
für uns eine Schicksalsfrage  ergeben / wie sie gleich groß
und wichtig liech nie an uns gestellt wurden. Nehmen wir
nun aber einmal an , datz die Fortführung der Aussprache
zwischen Berlin und Washington doch nock zu einer Verstän¬
digung über die Einleitung von Friedensverhandlungen
führt , >'o müssen wir uns fragen , unter welchen Bedingungen
wir an den Konferenztisch werden treten können. Es ist
menschlich begreiflich, wenn man sich bei uns diese Bedingun¬
gen so günstig zurechtlegt, wie es ja gestattet sein kann, so¬
bald man die 14 Punkte des Wilsonschen Programms mit
möglichster Objektivität und ganz sinngemäß durchgeht. Aber
können wir Deutsckzeu bei unseren F e i n d en eine Objektivität
erwarten , die uns die Ansprüche einräumt , die wir selber zu
erheben wir uns berechtigt dünken? Da - entscheidende
Moment bleibt es, datz wir durch das Eingehen auf Wilsons
Programm unsere Grenzfragen  in Ost und West
gewissermahen internationalisiert  haben . Es ist
nicht mehr nnsere eigene Angelegenheit, was wir mit Elsaß-
Lothringen in Zukunft machen werden, es ist ebensowenig
noch in unsere selbständige Entschließung gestellt, was mit den
Grenzgebieten des Ostens zu geschehen hat, sondern wir
haben uns bereit eckläct.nns in bezug auf diese grundlegen¬
den Fragen unseres Reichsgebiete- einer internationalen
Behandlung uns Entscheidung zu unterwerfen . Wir gestehen
ganz offen, datz wir diese» Satz kaum aus der Feder gelassen
hätten , wenn wir ihn nickt in der Betrachtung eines so
ruhigen und beachtenswerten Beurteilers fänden, wie es
Professor H o e tzsck ist, der in der „Äccnzztg." u. >,. schreibt:
Die Erklärung des Kanzlers über die Autonomie des Reichs¬
landes (von Poeitzisch-Polen bat er nichts gesagt) ist heute
schon überholt und p r e i r g e a e b e n. Mit brennen¬
dem Schmerz  gören wir ans dieser Erklärung der Reichs¬
regierung das Bekenntnis , datz Deutschland das Spiel ver¬
loren geben soll. Aber was kann sonst geschehen? Es ist- der¬
selbe Professor Hoehsch, der jetzt in der „Kceuzztg." den wich¬
tigen Satz niederschreibt: „Die deutsche Antwort erfolgte auf
den Bericht des Generals Lndendorff und mit toller
Zustimmung der Obersten Heeresleitung,  die
selbstverständlichin dieser militärischen Frage die Entschei¬
dung  haben mutzte; dieses Vecdikt unserer Heerfübrer hat
auch für uns maßgebend zu sein." Das war , sozusagen,
gestern, aber heute ist die Lage vielleicht doch wieder anders.
Die Antwort auf die letzte amerikanische Note wird gewitz
wiederum den Geist der entgegenkommenden Friedlichkeit
atmen , und da wir und untere Verbündeten ehrlich und auf¬
richtig den Frieden wollen und auch Opfer für ihn nichr ab¬
lehnen, so kann die Erwartung immer noch festgehalten wer¬
den, datz der gegenwärtige Augenblick einer gefährlichen
Stockung zu überwinden  sein wird. Indessen gibt es
Grenzen,  deren Überschreitung von uns nicht verlangt
werden darf , und so wird es die enticheideiidc Frage / ein, ob
man drüben eine Verständigung mit und will  oder ab man
eine Politik zu treiben beabsichtigt, die uns (wir gebrauchen
mit Absicht die Worte des „Vorwärts ") „einen letzten V e r-
zweiflungskampf nicht ersvaren  würde ". Was
ein solcher Kampf für die Entente bedeuten müßte , das wird
man im feindlichen Lager so gut wie bei uns wissen. Sollte
»ns die Fortsetzung des Krieges aufgezwungen  werden,
so müßten die von uns besetzten Gebiete  im Westen noch
ganz anders als bisher schon leiden, und die feindlichen
Reciicruoaen würden sich hiernach zu fragen haben, ob sie das
rerantworten könnten, während sie doch imstande wären , es
zu verhüten . Die Antwort an Wilion wird, wie es ja ganz
selbstverständlich ist, abermals im engsten Einver¬
ständnis mit der Obersten Heeresleiinng  er¬
folgen; wir werden also wiederum die vollste Bürgschaft dafür
haben, datz die politische und die militärische RichtungSliuie
znsnmmenfallen werden.

*

Berlin , 18. Okr. Das Kri -gskabinett hielt, wie die „Voff.
Ztg." berichtet, gestern vormittag eine fünfstündige Be¬
ratung  mit dem Vertreter der Obersten Heeres¬
leitung  ab . Um 5 llhr wurde die Sitzung wieder ausge¬
nommen. Ein auf 6 Uhr anberaumter K r o n r a t , an dem
sie gesamte Reichsregrerung  teilnehmen sollte,
wurde verschoben.

Der „Vorwärts " meldet ' Die Antwort Wilsen - war
gestern Gegenstand eingehender Beratungen des Kriegs¬
kabinetts unter dem Vorsitz des Reichskanzlers.  Im
Verlaufe der Beratungen wurden auch Gutachten der maß¬
gebenden milirärifchen  Stellen gehört. Wie man
hört, wird von der Regierung eine vorherige Zusammenbc-
rnfung des Hauptausschusses  erwogen . Der endgültige
Zeitpunkt des Zusammentritts ist nock nicht festgesetzt.

DeU Weg zu wetteren Berhard .ungen offen?
Berlin , 18. Okt. Wie der „B L.-A." aus Reichstagskreisen

erfährt , haben die Beratungen über die deutsche Antwortnote
ihren Abschluß gefunden  und die zuständigen Stellen
sind augenblicklichmit d-r A b f a s s u n g des wichtigen Doku¬
ments beschäftigt. Nach Lage der Dinge ist mit Sicherheit Dt-
zunehmen, datz die Antwort so gehalten sein wird ,datz sie keine
straffe Ablehnung der Wilsonschen Note enthält , sondern den
Weg zu weiteren Verhandlungen offen  läßt.

Ein deutscher Werbeausschuh für den Völkerbund.
B A. Berlin , 18. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie wir

erfahren , bat sich kürzlich ein Ausschuß gebildet, der es sich zur ,
Ausgabe macht, für den Gedanken des Völkerbundes in Deuifch»
land zu werben. Diesem Ausschuß, dessen Vorsitz Professor Dr.
Franke  übernommen hat. gehören u. a. folgende Herren an:
DecZeutiumsaogeordnete Exzellenz Freiherr v. Rechenberg, der
natiouvlliberale Abgeordnete Freiherr v, Nicktbofe». der libe¬
rale Avgcordnete Waldstein und der sozicckdemokratssche Abge¬
ordnete Welsgang Heine, ferner der zweite Vorsitzende der
Generallommission der freien Gewerkschaften Deutschlands,
Staatssekretär Dauer , und der Führer der christlichen Ge:vrrk-
schaften Unterstaatssekretär Giesberts , Exzellenz Deruburg,
der bekannte Staatsrechtslehrer Professor v. List und Professor
Preutz . Der Ausschuß hat seine Arbeiten ber- ' ts ausge¬
nommen und wird am 27. Oktober zum erstenmal vor di«
Öffeutlichkest treten . In einer Versammlung in Berlin w' rd
Exzellenz Dernburg über die Frage des Völkerbundes sprechen»
ferner werden führende Parlamentarier als Vertreter der
Mshrheitsparteien das Wort ergreifen.

Die Gemeinsamkeit der drei Mittelmachte.
W. T.-B. Wien, 17. Okt. Die „Neue Freie Presse"

schreibt: Es ist anzunehmen , datz nach dem Eintreffen der
Antwortnoten Wil 'ons an die Monarchie und die Türkei ge¬
meinsame  Bereitungen der Vertreter Österreich-Ungarns»
Deutschlands und der Türkei stattfinden werden. In diesen
Konferenzen soll es sich um die Festlegung einer gemeinsamen
Stellungnahme zu den Vorschlägen der Entente handeln.
Die wahnsinnigen „Bedingungen " der Alliierten.

Dr . Kopenhagen, 18. Okt. (Eig . Drahtbeiicht . K .) Di«
„National Tidende" meldet aus London aus angeblich sicherer
Quelle : Es herrscht unter den Alliierten völlige Einigkeit , an
Deutschland folgende Bedingungen zu stellen: Alle deutschen
Heere sollen übergeben  und die ga -nze deutsch«
U - B o o t s f I o t t e sowie ein Teil ,der Schlachtslotte
abgeliefert  werden . Schließlich soll Deutschland einen
Schäden  zahlen , der eben so grotz ist, wie die Summe , die iui
Lause der letzten Jahre zu land - und seemilitärischen
Rüstungen verwendet wurde. Ter Schadensersatz soll in
jährlichen Raten  erlegt und zur Wioderaufrichtung der
von den Deutschen vernichteten Landesteile verwendet werden.

Erregte Stimmung in London.
W. T.-B. London, 17. Okt. (Reuter .l Infolge Gerüchten

über eine Kapitulation Deutschlands herrschte gestern abend
in London erregte Stimmung . Die Abendblätter wurden
haufenweise gekauft. Spät abends sammelten sich Gruppen
von Menschen vor dem Mansion Hause und anderen amt»
I'cken Gebäuden , offenbar in der Erwartung, -datz ein- end¬
gültige Eeklärung erfolgen werde. Die ZeitungsbureauS
wurden mit telephonischen Anfragen überhäuft Die Tatsache,
datz die Sitzung des Reichstags  verschoben worden war,
sowie der bedrohliche Aufmarsch der Alliierten in Flan¬
dern  ließen ullgmrein den Glauben Eingang finden , duh
Deutschland Wilsons Bedingungen annehmen  w »rde.
Große Erörterungen hörte man auch in den Wandelgängen
des Parlaments , wo bereits das Gerücht umlief , datz die
Regierung die Antwort -an Wilson schon empfangen bade.
Wäbreird die Spannung andauerte , ging es in der Downnig-
street vor dem Auswärftgen Amt sehr bewegt zu. Beratun¬
gen zwischen den Ministern und Gesandten fanden statt. Ein
amtliches Dementt , das spät abends bekannt wurde, mäßigt«
die Erreaung . Die Zeitungen berichten, datz in unter¬
richteten  Kreisen die Meinung vorherrscht, daß es nicht
wahrscheinlich  ist , daß die Mittelmächte jetzt voll¬
kommen kapitulieren  werden . Sie würden vielmehr
einen weiteren Versuch machen, die Bedingungen abzu¬
ändern.

Die Forderung bedingungsloser Übergabe.
W. T.-B. London, 17. Okt. (Reuter .) Die Zeitungen

schenken den Gerüchten über die Aufnahme  der ameri¬
kanischen Note in Deutschland keinen  Glauben , so lang«
keine bestimmten Nachrichten vorliegen. — „Dailh Chronicle",
„Daily Mail ' und „Daily Telegraph " fordern b e d i n g u n gS»
lose Übergabe  und treten für eine intensivere Fort¬
setzung des Krieges ein.

Die Umwandlung Österreichs in einen
Bundesstaat.

W. T.-B. Wien. 17. Okt, Eine Sonderausgabe dm»
„Wiener Zeitung " veröffentlicht folgendes kaiserlich«
M a n i f e st:

An meine getreuen österreichischen Völker?
Seitdem ich den Thron besftegen habe, ist es mein unenr-

wegtss Bestreben, allen meinen Völkern den ersehnten Frie¬
den zu erringen sowie den Völkern Österreichs die Bahnen
zu weisen, auf denen sie die Kraft ihres Volkstums unbe¬
hindert durch Hemmnisse und Reibungen zur siegreichen Ent¬
faltung bringen und für ihre geistige und wirtschaftlich«
Wohlfahrt erfolgreich verwerten können. Das furchtbare
Ringen des Weltkiieges hat daS Friedenswerk bisher ge-
l-emmt . Heldenmut , Treue und opferwilliges Ertragen von
Not und Entbehrungen haben in dieser schweren Zeit daS
Vaterland ruhmvoll vecteid'gt. Die harten Opfer des Krieges
müssen uns einen ehrenvollen Frieden  sichern , an
dessen Schwelle wir heute mit Gottes Hilfe stehen. Nunmehr
mutz ohne Säumnis der Neuaufbau des Vaterlandes auf
seinen natürlichen und daher zuverlässigen Grundlagen in
Angriff genommen werden Die Wünsche der österreichischen
Völker sind hierbei sorgfältig mit einander in Einklang zn
bringen uuö ihrer Erfüllung zuzu führen. Ich du»
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diese« Werk unter freier Mitwirkung meiver Völker im Geiste
jriier Grnndsay - durchzufuhren. die sich die verbündeten
Monarchen i« ihrem Arievensungebol zu eigen gemacht haben.
Lrfterrerch soll dem Willen seiner Voller gemäß zu eiitem

Bundesstaat«
»erden , ta dem jeder Voltsstamm auf seinem Eiedelungsge.
tlete sein eigene« staatliches Gemeinwesen bildet. Der Ver¬
einigung der polnischen Gebiete  Österreichs mu einem
nna ^lch, z.igen polnischen Staate wird hierdurch >n keiner
Dei ' e vorgegrifsen. Die Stadt T r i e st samt ihrem Gebiete
erhalt den Wünschen ihrer Bevölkerung entsprechend eine
Sonder st ellung.  Diese Neugestaltung, durch die die
Integrität der Lander der ungarischen heiligen
«roue  in keiner Weise berührt wird, soll jedem nationalen
»inzelftaate seine Selbständigkeit g-wahcleisten. Sie wird
aber auch gemeinsame Interessen wirksam schützen und sich
nl .er.ill dort zur Geltung bringen , wo d,r Gemeinsamkeit ein
Lebensbedürfnis der einzelnen Staatswesen ist. Insbeson¬
dere wird die Bereinigung aller Kräfte geboten sein, um die
grotzen Ausgaben, die sich aus den Rückwirkungen des Krieges
ergebe,», nach Recht und Billigkeit erfolgreich zu lösen.

Bi« diese Umgestaltung aus gesetzlichemWege vollendet
ist. bleil^ n die oestrhenden Einrichtungen zur Wahrung der
allgemeinen Interessen unverändert bestehen. Meine Regie¬
rung rs, beauftragt worden, zum Neuaufbau Österreichs ohne
Verzug alle Arbeiten vorzubereiten . An die Völker, auf deren
Selbstbestimmung das neue Reich sich gründen wird, ergeht
mein Ruf . an dem groben Wecke durch Nationalräte mitzu-
wirken, du — gebildet aus ReichsratsabgeordneLen jeder
Ronon — die Interessen der Völker zueinander sowie im
verkehr mit meiner Regierung zur Geltung bringen sollen.

So möge unser Vaterland , gefestigt durch die Eintracht
rer Vlationen. die es umschließt. als ein Bund freier
»i ö l »e r aus den Stürmen deö Krieges hervorgehen. Der
Segen de« Allmächtigen sei über unserer Arbeit, damit das
arcbe Fr,ede »sw- rk. das wir errichten, das Glück aller meinerVölker bedeutet.

Wirt », l . IÜ. Karl m. p. Hussarek m. p.
Gleichzeitig wendet sich Kaiser Karl folgendermaben an

Armee und Flotte:
Wünschen aller Völker Österreich» entsprechend, er

folgt ihr Zusammenschluß in nationale Staaten , vereint in
einem Bundesstaate . Wenn hierdurch einerseits Hemmungen
beseitigt werden, die im Zusammenleben der Völker bestanden,
so soll andererseits geeintem Schaffen zum Wobie des eigenen
Lolle » und Vat .-elandes künftighin ungehemmt freie Bahn
offen sein. In diesem bedeniungSvollen Augenblick wende
A mich an die Armee und Flotte. In Euren Reihen ha, die
»reue und Einigkeit  alle Nationen untereinander
und m,t mir stets unlösbar verbunden.

Unerschütterlich ist mein Vertrauen , daß der seit alb-rS-
her und auch jetzi wohld.-währte Geis, der Treue und Eintracht
»»vernickbur foribes,e!,en wird. Ihn wollen wir bewahre».
Er werde Österreich« neue» Staaten das kostbarste Erbe,
ihnen und mir zu Lust uuö frommen . Das walte Gott!

Schöudrunn , 17. Oktober. Karl m. p.

Der Zufammenfchlutz aller Deutschen!
W. T.-B. Wien, 17. Cft . Der Sozialdemokratischen

Korrespondenz zufolge beschlossen die Vertreter aller deutschen
Parteien im Abgeordnetenhaus . Montagnachmittag eine Voll»
vel,um, »luiig oller deutsche» Abgeordneten abzuhalten , zu der
alle  deutschen Neichsratsabge »rdnet-n sofort telegraphisch
einzuberusen sind. Zur F -slslellung der Tagesordnung die,er
Versammlung findet am Saiitsiag eine Vorbesprechung statt.

Die Bildung des südslawischen Nationalrats.
Bp . « gram, 18. dl . (Eig. Drahtbericht , zb.) Heute

bildete sich hier der südslawisch« Nationalrot . der die Aufgabe
hot. den südslawischen Staat  zusammenzudrinyen . Der
Ausschuß besieh« a-uS 93 Mitgliedern Vertreter Kroatiens,
Slawonien ». Dalmatien ». Istrien », BcSnien». der Herzego¬
wina ; ferner sollen solche aus Kärnten . Krain . Stewrinark
darin vertreten sein, somit sämtliche südslawische Staaten und
volksteil «. Der Ausschuß wurde mit der Mission betraut , die
Verl-undlungen und Propaganda im Interesse der Errichtung
der südslaunjchen Staaten zu führen. Der Ausschuß sicht aus
dem Standpunkt eines selbständigen , einheitlichen
südslawischen Staates . Die Ausführungen de» ungarischen
Miiirsterprästdeiiien . der noch immer von südslaw schen Fragen
spricht, wurden in diesem Ausschuss« ironisch  kommentiert.
In «gram herrsckst ein« begeisterte  Stimmung . Es werden
krounjche and tickechesche Lieder gesungen, aber auch die
Marseillaise,  die stehend angehört wird.

Die rumänische Nationalversammlung Österreich».
W. T.-B. Wien, 17. Cft . Wie die Abendblätter melden,

hoben die rumänischen Abgeordneten des österreichischen
Abgeordnetenhauses sich heute vormittag al» rumänisch«
Nationalversammlung konstituiert. Sie wählten den Lbgr«
ordneten Hofrat Ritter Isopc «:ul Grecul zum Obmann.

Wiesbadener Nachrichten.
— Warnung vor nnnStigen Reisen. Vom Ministerium

der öffentlichen Arbeiten wird folgeude» bekannt gegeben:
Um du gieße Zabl der Transporte bewältigen zu können. Sie
zur V e r s o r a u n g der Bevölkerung und de» Heeres mit
Lebensmitteln,  insbesondere mit Kartoffeln und
mit Kodlen  nötig sind, und um die im Heereöintereise an
die Eisenbahn gestellten gewaltigen Anforderungen ohne
Störung erfüllen zu können, hat es sich als erforderlich er¬
wiesen. von heute ab für einige Zeit eine starke Einschränkung
der . Zugvccbindungcn für den öffentlichen Verkehr vorzu-
nehmen. Es fallen daher alle Züge, die als ..bis auf weiteres
vcrft'I eend" in den Fahrplänen mit einem Punkt bezeichnet
sind. aus . Während dieser Zeit der Einschränkung jede un¬
nötige Reise zu unterlasieu und die Eisenbahn in äußersten
Notfällen zu benutzen, ist ein dringendes Gebot für alle. Bon
allen Baterlandsfreunden muß erwartet werden, daß bei der
Not der Zeit dieser ernsten Mahnung voll Rechnung getragen
wird . Nur dann hofft die Eisenbahnverwaltung von werter»
gehenden, in das öffentliche Leben tief einschneldenden Maß¬
nahmen abseheu zu können. Bor Ausführung einer Eisen-
bahnfahct möge daher jeder vrüfcn , ob seine Reise nicht unter-
l leiben kann, and' möge dabei eingedenk sein, daß er die
Kriegführung schädigt und die Versorgung der Bevölkerung
mit Lebensmitteln und Kohlen erschwert. wenn er unnötig
reist.

— Die Zahl der Trauungen im SonststarialbrzirkWies¬
baden hat unter dem Einfluß des Krieges naturgemäß abge-
nommen. Sehr viele derselben in manchen Gemeinden die
mc.sten. waren Kriegstrauungen,  über die viele Ge¬
meinden ein recht ungünstiges Urteil fällen. Die Synode
Diez nennt sie meist wenig erfreulich. Die Erleichterungen,
die das Gesetz den im Heeresdienst Stehenden für die Ehe¬
schließung gewährt , seien Anl.iß gewesen zu einem leicht¬
sinnigen. unüberlegten Schließen der Ehe und täten dem Ernst
d-csis nerantwortungsvollen Entschlusses Abtrag . Staffel
hotte bei 800 Seelen in ,017 keine einzige Trauung , was dort
seit hundert Jahren nicht mehr vorgekommen mar. J „ GricS-
beim wurde bei einer gaii.-e» Reihe von Eheschließungen die
kirchliche Trauung verschmäht, angeblich auS Mangel an Zeit,
m der Tat aber , weil man der kirchlichen und christlirben Ord¬
nung gleichgültig gegenüberftand oder keine schönen HochzeitS-
t.iinrr brfckiafsen konnte. In Obecnrsel wurde in einem
Falle d,e kirchliche Trauung nach 2S Jahren nachgcholt. Auch
rn Unierliederbach kamen in verschiedenen Fällen Krieger
ank Urlaub , um noch nach Jahren die kirchliche Trauung nach¬
zuholen. In Dotzheim wurde die kirchliche Trauung in zwei
Fallen nicht nachgcsucht. in einem früheren Falle aber bei
Heinikebr de» Mannes nackige holt ; auch in Gonsenheim bei
einem Paare . Eher mit Sektierern wurden in zwei Fällen
geschlossen. In Montabaur bestehen zwei Ehen mit Jüdinnen.
Lue Knaben sind evangelisch, die Mädckxn jüdisch.

— T-deSsall. Am 15 Oktober starb noch längerer Krankheit
Rentner Hrinrick» Hammelmann.  Einer alteing sesjenen Wies,
btikrncr Familie eiiisiammeiid, betrieb der Bcrsiorben- in (rüderen
Jahren ein ausgedehntes Tünchergeschäst. welches er ,u groher

üuie gebracht batte. In der letzlenKrit im dssent.ich-n Leben weniger
hcriv,tretend, gebortc er srüher lange Jahre dem « ürgerousschutz
an, auch war er Mrtflicd der evangeujchen Kirchenaemcmdever-
tritung Tre fttlsinnlsc BEpartei verliert in dem Z.ttschlafencneinen treuen Eesln»«ng--genosscn.

— Aartofjelfvricn. Mangel an Arbeitskräften und früher
Wmtersbcp»,» gebieten weins,gebende Mitwirkung der Schul,
lugend  de : der Kartosselernte. Tie Königliche Regierung Hot
decl-alb tesinmnt. daß der rriorderliche Urlaub, sei es sür ganze
Klassen und Schulen oder sür einzelne Schiillinder, ln ausreichen,
dem Umsange zu gewähren ist. Auch solche jüngeri Lckuckinder
sind vom Unterricht zu befreien, die ihre noch nicht schuipfiichtiarn
Geschw'.ster in, Hause beaussichtigen müssen, während die Mütter
rhier Arbeit aus dem Felde nawoehtn.

- - Alttalholisch« Kirch«. Der Bischof der « ltkathol-ken des
Drr-t;chen Reiches ordnet sür die altkathoiische iSeinei-ip-n Bitt»
roiterdiknsie an In der diesigen aitkathelischen Kirche srndet er»
lctcher Sriinrag A>. Lktobrr, lbiä Uhr, (tatt.

— Peisonal-Rachrichteu. Sienersupernumerar Povv  bei »er
Vcranlagung-komwission in Montabaur hat die Prüfung als Koma-
licher Steucrstkretär bestanden.

Neues aus aller Welt.
End« eine« gefährliche» Verbrecher«. Mannheim.
Der terochngte Perdncher Peter Bogt aus Duisburg,

stinerzeit berichtet, einen Prlizciiergeanten erschossen bat,
er r erbostet. Nach cinem Revoiverkamps mit Schutzleuten
r au! oifener Strotze Selbstmord

Ei» Erdrutss). Luocno . li-  Okt . Insolor eines Erdrutsch.-»
«urzten in Ro»r,g!,one lei Rem zehn Häuter ein. Bisher konnteu
14 Tote und einige vr >mundete gcdorge,, werden.

Die Grippe i» Bayer». München,  17. Okt. Hier haben ,ih
die Erkraickr-nge» an Arlppc tesrndr,» un'er der Schuljcge.id b te-
orkgcbrritct, fi daß man schließlich mit a'lgemeiner Schlietzung
der Schulen zu rechnen ho« Bisher sind 5& i Schüler erkrankt
A»ch unser den Erwachseren breitet sich die Seuche aus. Durch.
chiiittlich traten in der letzten Woched« i dis vier Lodesfällc aus

den Tag ein. Bon TodeSsällen infolge Grippe mit L»»ge„enl,ii».

INkh(
Auch >a Rcgeiisburg sind dir Volke, und
nächst für eine Werbe eeschlosse» In Wü_ „ .. . . .
Personal des Srabttheater« drei Personen gestorben. Die Schulen
sind geschlossen.

Fortbichungsschulen zu«
iurzbiirg sind von dem

Handelten.
Amtllchö Devisenkurse In Deutschland.

Mk. «äs .»» a rar um guh b»

W. T.-a periiii , 18 Oktober. (Urahtberiobt.) Tele »rap !il33h»
Aoer >hlung «B für

Holland. 885 .00 G.
Diaomark . 177 .50 0.
Ecbweden . 196 .23 8.
yorwegao . 172 .75 0.
gabwei» . 187 .75 G.
Oesterreioh-Üngaro- 58 .70 G.
Bulgar.en . 78 .00 G.
Konatantinoßel. . . 20 .70 G.
fcpanien. 138 .00 U.
HehsingforS. 7S-S0 G.

AmtUcbs Wecbseiziussätze der .Noteabankea.
Belg. Plätae C.00 Ital. Plätze . S.00
Wien . . . . 5.00 Utaaboo . . 5.50
bebweia. Pb 5.50 Madrid. . . Idk)

1 /b .oo a
196 .73 a
179 .95 a
138 .00 a

58 .80 &
79 .50 a
20 .80  a139.00 a
76 .00 ii.

103 Kronaa
100 Kronau
JÜO Kronau
100 Franaa
103 Kronan
100 LewU
1 türk. Pti
100 Pesetaa

Peutacbe PL 5.00
London . . 5.00
Pari» . . . 5.00
Amsterdam «.50

Kopenbagsn 5.09
Stookboii » , 7
Petaraunrji ,

m
Ausländische Wechselkurse.

w, ZUrieh. 37 Okt. Wechsel au! Deutschland 76.—
Ixuletzt 7M0). mif Wien 40-r)O (46.75), aul Holland 208.-
(208.50). aul New York 4.95 (4.92). auf Loudoii 21.60 (23.40
aul Paris 90.25 (90.—). aul Italien 76.50 (75 50). aal Küpen-
hueeii 182.50 (132.- ) t>ul btotkholm 143.50 (Itl — >. aul
ChrjsUaia 136.- (136. - >. auf Petersbur« 90.- (80). aui
Madrid 100.50 (100Ä)). aui Buencs-Aires 220.— (220.—).

Lanken und Gekimar « .
w. Wiederei ölfnunx des amtlichen Verkehrs an der

Bukarester Boise Bukarest.  17 . Okt. Die amtlicaa
hncktonbörso wurde trestern nach xweiiähriger Umer-
brecüuug wieder eröffnet Die Ereignisse des ’lacres wur¬
den mit eiotfem Optimismus auscelegL Nationalbaak wur¬
den nut 6K0 (Nomina)wert uer Aktieu 500). Macmarosch*
Bank nut 1666. haue de Credit Kornau mit 990. Steaua
Komana mit 3770, Astra Romana mit 269(> und Versiciie-
runpseesellschati Gcnerala mit 1300 cotiort Natioua
leihe war ?.u 97 ih Proz. cesucht

Induscrii uni Handel,
w. A.-V BdireUus. Benshere. F rank turt 8. M,

17. Okt hur das üesthältfiahr 1918 ist sofern die nächsten
Moiiale rieht uuvorhereeeehene Ausfälle briutreu. mit einer
Dividende in Höbe des Vorjahres, also 14 Pro*., zu rechnen.

w. Vom Stahlwerk»)erband. Düsseldorf.  18 . Okt
Die heutiire MiUdiedervtrsanunlumt des Stahlwerksver*
baudes bescbJoh. dtu Verband bis zum 30 Juni 1919 in
der bislieriem Fonr. zu veiiäceern.

Marchinenbau-Anstalt Humboldt Köln - Kalk. Der
Aufsichtsrat brinet für das am So. Juni beendete Geschäfts.
ibhr_1917/18 die Verteilern? einer Dividende von 9 Proz.(i. V. 8 Proz ) in \orschJae.

Weinbau und Weinhandel,
m. Rückgang der Trauberpreise In Rheinhessen.

Dienhelm (Rheinkessen ). 17. Okt. Die Traubun der
Höhenlagen sind ira Preise  aul 150 M. Idr die -44 Liter
z u r üc kg e g nng e d. Es erfolgen vereinzelte Angebote
in 1917er Weioen von Spekulanten. Der Zentner Portu-
giesertrauben stellte sich in Ober-Hilbersheim aul 250 bis
260 ir. der l’meetung auf 280 bis 285 i»L in Sihwaben-
heim auf 270 bis 280 M.. im Alzever Bezirk auf 240 bis
2-0 M. In Ockenheim begann die Weinlese heute in ein¬
zelnen lagen und wird am 21. Oktober allgemein, in Ober-
und Nieder-lugelfceim beginnt die allgemeine Lese am
18. Oktober Bei Verkäufen von 1917er Weinen i„ der
mittleren Provinz Anfang Oktober brachte das Stück 1100t)
bis 11 500 M Die WiuzersenossenschaftWorrstaJl hal im
Geschäftsjahre 1917,18 einen Reingewinn von 10300 iVL,
im Jahre vorher einen Reingewinn von 7600 M. erzielt

Staatssekretär Bauer  über die Kriegsanleihe:

Es komme, wie es wolle, die Kriegs-
anleihe ist gesichert, dafür wird Reichs¬
tag und Regierung sorgen. Kl«

Wettervoraussage für Samstag, 19. Oktober 1913
TOB der Meteorolo». Abteilung des PtirslksL Vereins sn PranUurt«. X

Ziemlich heiler, trocken, nachts kühl.
Wasserstand des'̂ Rheins

am UL Oktober.
Plebrlob Pegel: 1.56 m gegen 1.28 am geatrlge» Vormittag
£anb » 1.74 - . .
»' » " K « 0.54 « * 0.55 « . .

Pie Abend-Ansgabr nmfatzt 4 Seiten.
Hauptschrittleiier: «. HegerhorN.

vernnirnortN» fit CrilatUM  unb ooltitlche« achrichien: « . HanartzerS,
s, ÊnU">arneltung,«eiI: B. o.  8!au »n botf ; für ban letalenu. proptiw

4iaaan Sali und » arichtssaal : (L Cosodfr ; fflr ban Handel »,«il : SB. « b
für bia « n»aigan und Retlanian: H. Dorn auf , ILiiillich in Wiaabeda«?

Dt»»» u. Verlag darL. «ichallanbarglchan Hofduchdruderatin Miaadade»
«peachftunda dar kchnttlaituna iz Me I Mir.

2lns Aunst und ( eben.
" Mesidenz Theater . Herminn Bahr«  heiter geistreiche

Komödie .Das Konzert'  verdiente es wohl, in den Spief-
pion wieder anfgenoinnien zu werden. Diesmal gewann da»
Stück nocki dekondere» Interesse durch die Tei '.nuhtye eines
Gastes , de» Ho' sckki' tspie'.er« Hans Baumei  st er  aus
Darmstadt Der Künstier , dem ein guter Ruf vorausging,
derlieh dem umschwärmten Dumenlieblma und Bitluosen eine
eei,»ss, gefunde. durch a-tSgelprochrn sütdeuische Mundact
kräitig chnenkterisierte Decbbeil, d'e manche Eitelkeit zur kind-
licklen Naivität h- rabmilderte . Er wurde mit Recht durch
«eick>en Beifall ausgezeichnet Agne« Hammer  erfreute
daneben durch feine, überlegene Ironie , Hans Flieser  war(risch und iei>endig als Dr.Jura,und die weniger bedeutendetolle der grau Delfine war bei Stella Richter  in gurer
Händen X. P.

* Kölner Thratrrbrief . .Matthäus Dreibuchen - ,
da» Ersilingsdrama der Kölner Sckiriftsteller Waldemar
Weder  und Paul Bourfeind,  enore « sich bei der Ur-
«ufsnl.ru ng am Kölner Scktauspielhau« als Zugstück von zün¬
dendster Wirkung. Wenig bedenklich um feinere Abschaltun¬
gen. charakierisiert vielmehr ein kecker Schmiß die packende
Haitdlung . welche un» im bunten Wirbel der Gcsckiehniise ein
Stück Leben au » niedrigster Volksschicht enthüllt E» ist
Matthä »» Dreibuchen, der zu Laster und Sck«iirde Geborene.
«Kleber im Dride eine» rohen Kneip.,eselle» den vom Himmel
für ihn erkorenen Eiigi-I der Erlösung aus Schmutz und Elend
erblickt. Bei einem Streite in »er Hafenkneipe, deren derbe»
Mrtte a t» noliiiifdi grellen Bildern an un» «oruderzreht.

wird jene von ihrem Manne iödlich verwundet . Um der
Strafe zu entgehen, flieht der Täter und läßt fein Opfer in
den Armen de» jungen Matthäus zurück, der sie ins Hospital
schafft, dort liebevoll pflegt, um dann mit der Genesenen ein
reines Glück zu genießen. Taö Elieidyll der beiden vom
Schicksal Verstoßen :» ist allzu zart , " ls daß es Bestund hätte.
Schon bricht die rauh - Wirklichkeit in Gestalt der SckenkwirtS-
tochter Luzie in oaS Asyl der Liebenden. Es ist Matthäus
einstige Geliebte , die. von Eifersucht getrieben , das beim.' iche
Nest der Glücklichen anSqekundschaft hat. um ihre alten Rechte
wieder geltend machen. Nm d-n Bruch sicher zu bemerk-
stestigen, führt ste der verhaßten Rivalin den inzwischen heim-
gekehrten. gänzlich verkommenen Ehemann zu und weist sie
euf ihre Pflichten hin. Diese ganz Weib, ganz hingehende
Liebe, nur da» Glück der ruderen wollend, fühlt die große
Leliensaufgabe . dem Sckiwächeeen beiznstehen. Sie glaub!
Matthäus stark und ihrer weniger bedürftig, und so kehrt sie
denn in ihr einstiges Elend zurück, um den h iltlasen Säufer,
nut dem sie eine jahrelange Ehe verknüpft, vor dem
Scksttmmtten zu bewahren. Maiihäns ober. !m Grunde eine
weiche Schwärmernatur . nun seine? einzigen Halter beraubt,
ist dieser Prüfung nicht genrnchsen. Ihm ist eS nich, gegeben,
wie Marpa in Gedanken je» ein großes genossenes Glück, zu
restgnteren . Empört , fein rngebetetes Ideal wieder in
Niedrigkeit finken z» seben. lauert er dem Manne auf und
tötet ibn, nachdem er gerade wieder Zeng? einer schmäbl'chen
Mißlandlnng Marga » gewesen, in der Aufwallung flammen-
ten Zorne «. Sclmldig aber vermag er nicht weiter zu leben.
Er bekennt vor dem Staatsanwalt seine Tat . entgeht aber
ter irdis-hen Gerechtigkeit, indem er vor der Berhastuiig mit
r«t Geliebte « den Tod i« Wasser sucht So wert dl« Hand.

lung. die spannend, voll Verv und Schwang, da» Iniereste der
Zuschnner kernen Augenblick erlahmen läßt Die Proletarier»
Ihpen sind in einfachen, kräftigen Strichen Umrissen und
tragen ein orioineltes und warmblütiges Gepräge . Die Auf.
fubrung unter Herrn KisauS bewährter Regie gelang durch¬
aus . Die Inszenierung liest au WahrbeitStreue nichts zu
Nn'uischen übrig , sowohl was die beiden Szenen in der Hafen¬
kneipe mit all ihrem bunten , brutalen Leben, als jene stille,
fast lyrische in der Armleutewohnung bei Mutter Wörbel» be¬
langt . Die Schauspieler nahmen sich der Rcuerschrai.niig mit
großer Liebe und Sorgfrlt an . Besondere Erwadiiung ver¬
dient Elsa Banmbrch , die mit ergreifender Jnneriichkeil die
Frau der wenigen Worte aus dem Volke mit dem über-
sirömenden Herzen spielte. Richard Aßmann » Drribuchen
geriet eine Note zu sentimental ; desto glaubwürdiger g„b
Frredel Münzer die frisch-d- rbe Dirne Luzie Die ioahrhaft
begeisterte Aufnahme, welch- die Uraufführung von seiten
des Kölner PnblikamS erfuhr , berechtigt zu der Annnhin«,
daß das Stück seinen Wez über die deutsck̂ Bühne „ehmen
v-red. E. Lowenwarler.

kleine Lhro,rik.
Theater und Literatur. Luise Schulze- Brück , ged.

Bram die beliebte rhnnische SchriitstcUerin , ist in Plein
bei Wittlich. wo sie sich zur Erholunz aus hielt, insvlge ein,»
Gehirnschlages im Alter van 56 Jahren gcstarbe». Ihr«
Romane und Novellen erschienen reit l!)08 (. Sreneruinnn
Worringcr " 1906; ..Maria Hendrina nun G-ich" 59)7;
Mrselhaus " 1916; , D »e Himareisschuh«' 1912).
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Bekanntmachung.
Um in* zgr Verserguam der Bevölkerung und des

fretue»  iml .tfortoncln und anderen Lebensmitteln,
sowie mit Kodle» cvividerlickren zahlreichen Trans»
ve'rle dewällinen und den gewaltigen Aiisorderiingen
b r f' oen t̂Hni'iriruim cx,innen »u können, werden die
in den stahwlän . n mit einem e als . bi» cmi weitere»
ver.ebreuo" t'tMKtawien rfiioe für e.nige Zeit nirf-t
antbr aefabDrn. ES itt daher dringend geboten, dahalle mrr iwiii vermeidli<l>en Weiten während dieser
Zeit untecKeiiben. von der Einsicht Aller wird cr»
vaNct . doh diese erniie Mahnung new ffenhaft br¬
ock,lei. und dadirrrh fctxinfere Mastuahincn zur wirk¬
samen Beschränkung des SteisevertehrS rern,gehalten
werden. F lbl

Mains , den 18. Oktober 1018.
Oiminlidi Preußische und VUoßherz,glich Hessisch«

Eisrndalm -Dirrktion.

Bekanntmachung.
Betrifft Bildung von SchAerkolonnen.

Alle lüjähriuen und älteren Schüler des König!.
GhainasiuuiS . de» König!. ReamuinnonmnS . der
Stadiisckei» Qberrrolsckule. des S :ä .>t scheu Real»
grimnastumS und des staverscben Instituts haben sich
am Samstag . den 10. d. Mts ., 0 Uhr vormittags,
zwecks ZusainmeiisteUung in Kolonnen durch tue
Herren Schulleiter oder deren Berireter aus Grund
der Verordnung des stellvertretenden Generalkoin.
mandvs XVIII . A..K. vom I». 12. 17. bctr. Beseitigung
von TcanSvortitörungen . auk dem Luisenplab . bei
schlechtem Detter in der Turnhalle des Gymnasiums
etnzirsinden.

Die Herren Schulleiter werden ersucht, für die
Zeit dir sterien die Bildung der Kolounen nach Ber.
ernbaruna mit dem Vorstand des itädlischen Ladeamte»
vorzuiiebmcn. Ort und Zeit de» Antretens der
Kolonnen wird am IS. durch das Ladeami bekannt
arm'ben. Die Schüler werden nur un Notfall zur
Arbeit kierangezoge», de nicht benötiaten nach deni
Antreten sofort entlasse» werden. Die Lohnzahlung
findet wöchentlich. Donncrs ' aas von 4.89 bi» ß.8>> Uhr
nackuiitlags . auf dem Ladeamt . striedrichstrahe 9. I,
Zimmer 4. statt. F5Ö8

Der Magistrat.

11
ersSnsicher Sdjncid . treudeutscher Muk sichern
dem deutschen Zlieger den Lieg . Zittmeister

Zreiherr Manfred van kiichthofen
hak uns dies bewiesen . Lein
Heldengeist lebt in uns deutschen
iiampfsiiegern fort und spornt
un ; an zu neuen taten , zum
Miterringen de ; kndsiege ; im
Vertrauen aus die Hilse der Heimat.

Rittm M«nfaa
frhr  v RkMhoten

für Mm Vaterland
gefalle^

21 Apnl 10i8
TL.v'̂ (\v\-litjt*».

Aufgesprungene Haut
Sanoderma -GGycerin
ist «in vorzügliches Mittel gegen
rauhe und spröde oder durch Frost
beschädigte Haut . 925

Alleinverkauf : Sehützenhof -Apotheke , Uanggassa 11.
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Bekanntmachung.
flitfoloe de» retmerKchen Detter » und der Tatsache.

dak für den Kartorieltransvort mir oifene Eisenbah >i
Waue» ohne Decken ael ehrt werden, kann es vor
komme», dich die mir Einkellerung gelieferten Kar.
tv' ieln nah sind. Dirke nassen Kartosseln lassen sich
ohne Schaden überwintern , wenn sie zum Trocknen
au-Sgobrertel und erit nacktdem sie völlig lrock.n sind,
an dir Aufbewahrungsorte gebrockt» werv.'n. Die Be.
völkeiinig wird deshalb enuckt . nasse Kartoffeln , dir
zur tft-,rfeileruuwi geliefert wenden, sofort auszwbr« Icn
ur»d sie ent . nacktem sie völlig trocken sind, an dir
Aich'ewichrungsorte zu bringen . F 598

Wiesbaden. den 18. Oktober 1918.
_ Drr Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch dir MAdiätigkcit der Wiesbadener Ein

wobnertcktaät war die itädi scke Armenverwaltung im
verslollcin» Winter in der Lage. 28 499 ks Kehlen an
versttumlr Aome. die durch AcbeitSlvi'igteit oder aus
foirftinrn Gründen sich in Not befanden, öffentliche
Armenunlentutzung aber nickt in Ausdruck nehmen
wollten, abzugi'ben. In diesem W nter trMn die An.
kvniihe inivlae des Krieges . der anhaltenden Teue-
rumslverdältnille und der zu erwartenden Arbcits»
loitgleil besonders häusig an uns heran . Wir sind
alter raur dann in der Lage, dem voihnndenen Be-
durftii» Rechnung zu trauen , nten» uns für den ge-
nannNn Zweck ausreichend Mittel zur Veofügung ge
stellt »«erben.

Wir eeliiA'en un» daher an die hiesige Einwohner»
fchasl die ergebenste Bin « zu richten. UN» durch Zu¬
wendung von Gekcktenken in die Lage zu versetzen,
de» vericktämien Armen die äusierst zweckmäkige
Uiiieridübueia an Kohlen zu gewähren.

Staben, deren Emvianq öffentlich bekanntgegeben
wird , nehmen rnlgegcn die Mitglieder der Armen»
Devutntion . und zwar die Herren:

Sladlrat Rentner Krait . Biebricker Str 38: Stadt»
verordneker Phil Müller , Platter Str . 63: Ctadtver»
«rdneter Geh Dan -Rat Dr . Proeltsting . Röhlerstr . 3;
Stadtverordneter Bauuntern . Sckts. Ka ser-Z-riedri "
Ring 74, 3 ; Clitdlvecordiieler Rechnung!rat Pus
Seerobenttrahe 33 : Bezirksvorstelter . Stellvertreter
stavrikant Chriitimi Hövvli. Wörlbürahc 4 : Bezirks-
Vocsteber-StellVertreter Henrich. Erbacher Straste 6;
Bezirkiverfteber Privatier Karl llhria . Albrrchtitr. 31:
LVz rksvornehcr-Stellvertreler Schiossermeiiter Karl
Pkiliewi . Hellmundüraste 37: BezirkSvorsteher-Stell-
vertreter Lcbver Lautb . Eckernfördeftr. 19; Bezirks,
vpriieber . Siellvertreter Elektrvk'chniker Iekel , Z eten.
rrna I : Bezirksverfieber Kaufmann stlöfiner. Einser

lraste 8 : Be îrispornieher-StellVertreter Lebrer a. T.
, « bildk. Loihrinarr Str . 34 : BezirkSvorstcher Kauf¬
mann Striiter . Kwchaafse 74: Bezirksvorsteher-Stell-
vertreter flteittner Weidxtrb, Müllerür . 4 ; Bezirks»
Vankber Kaniinaitn llle'd Marktiir . 22: Bezirksvrr»
steber-Skrllvertieker Kainkmann Wilhelm Henning,
hr ?f. Nerottrake 46: BezirkSvorsteher- Stellvertreter
Hotetbestbrr Geom Hahn. Kl. Buvaürahe 6: sowie
da? stäbiische Avmenbüro. ^ arkffiraste 1, Zimmer 23.

Kerner hal^ n sich zur Entvenennahme von Ga > n
gütiakt bereit erklärt : Herr Kail eiergni Auanst Enw'l,
Hanviaeicktäft TaiinnSür . 12/14. StttcieweWnte Dik-
he im strafte 2. NenoaKe 2 uiib Rhemstr . 123e; Herr
Hitfli, keran» Emik Hees. Gr , Burgstr . l6 : Herr Hof»
kiefee.fi « Karl Kock. Paoierlager , Ecke MichelSderg
Und K' rck. talle. *

Wiesbaben , den 16. Oktober 1918.
Nomen» der städtischen Armen -Tevutatlou.

Borgm-ann . Beigeordneter.

IlilsgeköMte ZlMiihllllle
kauft für Heereszwecke z»m Höchstpreis
die von der Krieqs - Nohstoss»Abtlg . Berlin
ernannte Grosiaufkaufftelle

Gustav Herzig.
Auch Männerschnittbaare werden zu

höchste» Tagespreisen gekauft.
Annahmestelle : Webergafs « IS.

Gebrauchte Spielsachen
h» AU, s« N» lUNtthaUunJ»- «uv Bilderbücher kaust

Drsrr . «SUtzstn.hr U.

Zentner Mk. 8.—
so lange Vorrat reicht,

M. bei Waggonladungen billiger m

Knapp, WttliGtk.8
Telefon 6458.

Prima Weißkraut
Zentner Iv Mk.

Rote Speifemöhren
Zentner 17 Mk . . Pfund 20 Pfg.

bei Seelbach Blücherstr . 19. Tel . 4463.

feste Köpfe znm Vinschnride»

Zentner 8 Mark.
Abgabe i» jeder Menge.

Städtischer Marttstand
3 Bleichstrabe 3 . Fm

• • « • • • • • • • •

3
I

Anzwehch ui Wllholz,
sowie jinulholz. Netter unü Lutten

liefert frei Hau»
lisf. Gail Wwe », Schwaibacher Straß « 2.
_Trlrvhou 91r. 84._ 1196Pelze
werden nach neuesten Modellen umgearbeitet , rep.
und gefüttert.

Kürschnerei H. Stern Wwe.
Michelsberg 28, Mittelbau, I. St.

® Empfehle:®
Neue Sultaninen

alle Gewürze
zum Schlachten

echte Nelsstarke
6ens, Bohnemachs
Suppenwürze

PrimaWeitz'll.MwMe
<naturrein)

Echter Weinsett
Marke : Schlotz Vanx

Wer Mul

BlÜcherstrasie 24
stelefon 1014.

Pilze
lToten -Tromvetcr ) liekert
sriich. auck rum Trockiwn

Dckuck.
EttniAe» Str »»« 7. VUt. t

Offeriere:

Frische Tettower
Rübchen

»««KlUiMM
Hch. Paab,

Moritzstraste 7.
Tenttchen schwär»«» Te«

Paket 75 Pf.
Svielmann Nachf..

Sch arnhocttttraKe 12._

Zugkordel
Ta Seinen für Vorhänge.
Mollath.- Sriedrichstr . , 46.

W - UUÜ8WU-
Karben

Drog. Mackenheimer. Ecke
Bismarckr. u. Dodb. Sir.

Sakmiakkakz
für E 'emcnle.

Svielmann Nachf
__Mtüru borjitlrak e 12.Stoff-o. BlnfenfatSen
in allen starben vorrät i»

Drogerie Aleri
MuhelSber« 0. Tel. 652.

lopeten-stejte1
Tavelenklrber.
feinstes Parkett -WacktS.

Wagner .^ Rheinsteahe , 70.PMMÄM-Illldrimlmlmlhs.
fkllflloe Bohnermalle , fest.
Parkettwachs und Stahl-
sväne verkäuflich. 1023

W. Olni! Wwe.,
Ednoallnicber gtrafee 2.
_Televhon 84._

Leiterwagen
Mark 38.. 48.. 58.

wieder staunt über meine
starke tnume'lAgei.

Bötticher. Wrllridstr . 47.

Alnbaster-Vliv».
Svielmann Nachf^

_Scharnborststratze . l2 ._
Haubenneüe

beste Cua (. u. Haltbark .,
natur . eckt. Haar . 3 St.
3.99. Prob . St . 1.40 Mt.

strisrur Kai».
26 NikolaSitrake 26.

Pelze!
Ala»kg. n. imit stichs,

n. Mnrmel . Kave iSeal.
Biiam . steh u. Zabel.
kokinSkvt. S Nickitcr.
«dalkst rake 16. Mtb. 1.

Kitten
kkür Karwffein geeignet)
in jeder Nröste

Schellenbera.
_Kirchgaiie 83.

Tekevban 1710.
Eilboten

Wne KflÖl«,
besorgen alle» Mittel»
strakr S. an d. Lanaaolle.

Wnelliohlmi
23 Schwalbocker Str . 4L

Rrvaraturen
_sofort und biklin
Neuankrrt . kow. Umarb. n.

Pelze
w. nach den neuest. Mod.
tadello« ausgeführt.

Jenny Riatter,
Damenputz.

Blridistr . 11. Tel. 3027.

AllesMd«
beseitigt schnell und sicher

iauck auswäcisi
Mmlllerji'gsr GrfjmUt,

11 Helen enstraße 1L

Kahlen. Kak».
Holz fährt b ll, Srnkbeil.
Werderitraste 10._

WlWger
billig afmta bei 9'ulllch.
Wiesbaden .^ Rüeinstr. 69.
Treuer RZhe!Wi-?rk.

Mehr . Bette« v. 65 Mk.
an. Matraben . stederbe ĥ.
Ki^en Eiienh . v. 29 M».
an . 3 weide Wafchkom. 65
n. 75 Mk.. Wak4-fom. mit
Maemorvl . » Svien 225.
Wafchkom mit Marmorvl,
1-15 Mk,. Svieael 65 Miukw.. alle? freinegeben.
^,Seivv . Bertramstr . 25.
S a. Kllchenfchr. 116 Mk.
Srlvv . Eleonorenstr . 7 2 r.

Mist z« verkaufen.
SenkbeiI,̂ Werderstrahe 10.

grösteren u. kleineren
„ften gegen sofortige
lalle vreirwert z»

IftM PM
Schmnckiachen. Jlftrett»
Zelten . Service Paia e.
Leuchter. Bestecke. Pfand¬
scheine kaust zu hohen Pr
i)Güls.MeWiiet4.

Televhon 4130.

Brillanten,
Perlen,

Service, Leuchter. Bestecke
kaust «» Koben Preisen■’uniq.Iaiiiiu5)tc.2a.
Per!« ItppH

und 2 Kelim
Kobengegen . .

lausen gesucht,
«aalgalle 26.

rei» zu
agiuauu.

Sckircibmafchinen,
neue u. gebrauchte, kauft
Schtreibmascktiiicn»Müller,
Tel. 4ü51.̂ Becliai »slr. 20.
Bon 5>errsrttatt
aut erh. elcg. mod. Scktlaf.
zinumer z» laufen gesucht,
str . lliückert. bei Gersch,
Norkilraste L7. 1.,

Frau flonüetürcrg,
Hellmundstrafte 17.

kauft alle gebrauchte städt.
fre gegebene Möbelstücke. ,
AnSaekämmle Haare kauft
Korlstrafte 2. Ziaarrenl.

O»»7k: l».'ri «O

Drncksachen
für Handel, Industrie
u Gewerbe, kür den
häuslichen u. gesell¬
schaftlichen Verkehr
liefert in bester Ausffi irung

LSchellenberg’«̂
Hofbnclidrnckerei

Kontore: „Taebiatthx»»“
Fernruf 6630-53

Zurückgekehrt
Sanitätsrat

Gr. BialeiMk>
Habe mein« J

Sprechstunden
wieder aufgenommen.

Geck Borkewski
Dentist

jetzt Bärenstr -isse 8, B ke
Langgasse , gegenüber dem
Kaisar -Friedrich -Dad.

Telefon 3759._

Klebild. strnu
empkicblt sich halhe Taae
oder taas >"bcr kür leichte
Krankcnvklcac. Offer». u
M. 286 an dr« Taabl .»B.

Berk, von Parkweg 12
bl, Ecke Bingertstr . klein«
aold. Brosche sAndenkrni.
storm eines ? . Kiese»
Belohnung abznaeben

Eifa TIllman «.
_ _ __ Parkweg 12. _

Am Eonnta -' nachmi' taa
von Wartturm bis S bier.
steiner Str . rin aoldrneS

mit 2 Pbofonravhien v' e»
loren. Der ehrlich« stind.
wird acbcten. aSke'be a 'g.
ante Brlohniina striedrick»
strnfte 28 abzngcbrn. _

Brieftasche verloren
von Bükowstr. 0 nach de-n
^auv ' baknhok. entbaktend
Militärvaft . vrrsck Pnv .,
auk dc« Namen Karl
Ackerer Bitte ebrk. stind.
u-i Rückt, aeae« Brio n.
Dsilowstr st »der Poli ^eitz»

Entlaufe«
Schäferhund , auk Name
strie körend. Vor Ankauf
od Schlackiien wird gow.
Wicderbr. gute Belohnung
Dotzbeiuier Str . 172. P .,
Zwergpinscher
schwarz, alte » Tier . abbd.
ack. G aen Be'oh'i. abzug.
dkrrostraftr 4. 2 St.

DoWieimet 61t.37,1.
möbl. strontsvib ^ ante
reickl Bervtlca .. elektr.
Lickt. 1- 2 B.. Tag 3 M.

Bekanntmachung.
Der Verkauf von stleisch

und Wurst bei den b c»
jinen Metzgern findet am
SamStaa . den 10̂ t-
sta.t und zwar in nach»
itchoiiver Ne.h.nsolgc:
Nr —509 von 8 —6:
Nr. 501—850 von 9—10;
Nr . 851—1290 v. 19—II -,
Nr . 120,- 1559 v. 11—12-,
Nr. 1551—1656 u. 1- 200

von 12—1 llbr mittags.
Während der g eickten

Stunden ertoigt dir Ab»
stemvelnng d.'r stlei ' ch»
marken im Nallauer Hof.

Durch Aushana wird
noch hekannt gegeben,
we'che Mengen für jede

?.ierson «um verkauf«ommen.
Sannenbere . 17. 10. 18.
Buckelt. Bllraeeme ister.

Bekannlmack»«»,
Au»stabe der Brotkarten

an> Ditmstaa . den 19. Ok¬
tober 1918. in der Lebens»
mittel stelle. Wiesbadener
Nrastc 24.

Zc t : Die gleiche, wie
di« Berkaufsstunden für
stleisch.
Sonnenbera , 17. 10. 1918

Der Bstrorrmrister.
I . v . : Christ, Deige ordn.

Bekanntmacknua
Ausgabe von Petroleum,

karten am SnmStag . den
19. Oktober 1918. vorm,
von 6—12 Uhr. E» kom¬
men nur dieienigen Ein»
wob ner in Betracht , die
wirNick in NüstunaSbe»
trieben beschäftigt sind u.
über keinerlei L cht i«
ibrer Wohnung , einkchliest.
lich Kucke. v--rküakn. Aus¬
weise als RüstuuaSarbei»
ler sind miizubringen . st»
Anbetracht der aecingen
Zuwe kuna von Petrslrum
müllen alle weiteren An»
träae vorläufig zurückge.
w'-ien werden. *
Skonnenbrra, 16. 10. 1018

Ter Biiraecmeifter.
i fl. V.: Christ, Beigeordn.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , dah eS Gott dem Mnlächtigen gefallen hat , unsere
innigstgeliebte Tochter , Schwester , Schwägerin und Taut«

Lina
im Alter von 25 Jahren nach kurzer heimtückischer Krankheit
am 17. Lktober zu sich zu rufen.

In tiefer Trauer:
Familie M . Zimmer nebst Angehörigen,

Yorkstr . 13.
Die Beerdigung findet am Montag , den 20 . d. MtS .,

nachmittags 4 % Uhr , vom Cüdfriedhos auS statt.
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Sorrntaa , den 80. Oktober

<21. nach Trin .).
Evangelische Kirche.

Archerordentl. allgemeiner
LandeSbettag.

Rarktkirche. 10 Uhr: Pfr.
vr . Meinccke. (Äbendm.)
Vormittags 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst (Evgl.
Vereinshaus ). Pfarrer
Schiissler. 8 Uhr : Pfr.
Schüßler.

Bergkirche. 10 Uhr : Prr.
Beesenmetier. 5 Uhr: Pfr.
Dr. Meinecke. Taufen u.
Trauungen : Pfr . Grein.
Beerdigungen : Pfarrer
Diehl.

Ringkirchr. 10 Uhr : Pfr.
v . Schlosser. (Abendm.)
Vormittags 11.30 Uhr:
Kindetgotresdienst . Pfr.
v . Schlosser. 8 Uhr:
Pfarrer Beesenmeyer.

Lutherkirche. 10 Uhr : Pfr.
Lieber. (Abendmahl.) —
Nachmittag 5 Uhr : Pfr.
Hosmann . (Abendmahl.)
Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelftundc . Pfr.
Hofmail«.

Paulinenstrst . Vorm. 9.30
Uhr : Gottesdienst . Pfr.
Held.
Katholische Kirche.

BonifatiuS-Kirche. Heilige
Messen: 8.30. 6. 7 Uhr.
Hl. Messe m. Ansvr. 8,
Kindergotlesdienst 9 Uhr.
Hochamt 10 Uhr. Letzte
heil. Messe 11.30 Uhr.
Nachmittags 2.18 Uhr:
Rosenkranzandacht. Abds.
6 Uhr : Sakramentalische
Andacht mit Predigt u.
Umgang. — Wochen¬
tags find heil. Messen

' 6, 6.45, 7.10 und 9.15
Uhr. — Am Dienstag,
Donnerstag u. Samstag,
abends 6.18 Uhr : Rosen¬
kranz-Andacht. — Für die
Militär -Kirchengomeinde
ist Freitag , nachm. 4 Uhr
Andacht mit Predigt u.
Gelegenheit zur Beichte.
Samstaa . dorm. 8 Uhr:
Heilige Messe mit heil.
Kommunion . — Beicht¬
gelegenheit: Sonntag,
morgens v. 5.30 Uhr an,
Samstag , nachm. 4 bis
7 u. nach 8 Uhr, an allen
Wochentagen nach der
Frühmesse; für Kriegs¬
teilnehmer , kranke und
verwundete Soldaten zu
jeder gewünschten passen,
den Zeit.

Maria - Hilf - Kirche. Heil.

Kindergottesdienst 9 U^
Messen 8.80 u. 8

Nordfriedhof.
fschlssf Gruft, die Hälfte
zur Beisetzung zu »rrk.
Offerten unter D. 918 an
den Tagbl.-Berlag.

LtmLesamtMesda-en
Sterbefälle.

Am l &. Ott . : WiNoe Marianne
Deutsch ged. Braum , 90 Jahre.
— 16. : Drv schkenbestyertz einrich
Fetzt, 44 I . ; Witwe Ense Schaub
aeb. Sieber «, «4 I . ; Emilie
Butzbach, ohne Beruf . 18 I . ;
Witwe Meiandrin « von Lat-
chinoff geb. Lukas , 71 I . ;

Schüler Karl Kistner , 11 I . ;
Walburga Heth , I Monat;
Maler Emil Rentlingcr , »1 I . :
Kaufmann Ernst Kraus , 28 I.
— 17. ; Gefängnisaufseher Karl
Müller , 52 I . ; Städt . Arbeiter
Louis Mayer , 22 I . ; Schneide¬
rin Lina Schaus , SS I . : Büg.
lertn Karolin « Zimmer , 15 I . ;
Metallgießer Martin Nickzack,
39 I . ; Ehefrau Anna Sieben-
haar geb. Weis , 22 I . ; Witwe
' enriette Peppermüller geb.
^orenz , 77 I . ; Ehefrau Elisa-
beth Stmiiq geb. Diehl , 62 I . ;
Kind Karl Maier , » I . — 18. :
Privatier Heinrich Ruppel , 74 I . ;
Hausvater Wilhelm Sturm , 70 I

Wiesbadener Tagblalt.

Heute früh verstarb nach kurzer,
schwerer Krankheit mein heißgeliebtes
Kind, mein einziger Sohn , unser lieber,
a !>c; " ruhet und geliebter Großsohn

Abcud-AuKgabe. ErsteS Blatt. Nr. 488»

Ernst
im Alter von 21 Jahren.

In tiefstem Schmerz bitten um
stilles Beileid:

Frau Kriegsgerichtsrat
Anna Kauenhowen
Ilse Kanenhowen
Dora Kanenhowen

Amtsgerichtsrat
Barkowski u. Frau.

Wiesbaden , den 17. Olt. 1918.
Die Einäscherung in Mainz findet am

21. Oktober 1918 um 3 Uhr statt.

Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Rosenkranz-
Andacht, abends 6 Uhr
Andackit mit Predigt . —
Wochentags heil. Messen
6.30, 7.15 u . 9 Uhr. Mon
tag. Mittwoch u. Freitag,
abends 8 Uhr : Rosen¬
kranz-Andacht. — Beicht
gelegenheit am Sonntag,
morgens von 6 Uhr an,
Freitag , abends 8 Uhr,
Samstag von 4—7 Uhr
u. nach 8 Uhr. Samstag,
6 IÜ>r : Salve.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche
6.30 Frühmesse. 8 Uhr:
zweite beiliae Messe. —
9 Uhr Kindergottesdienst.
10 Uhr Hochamt. Nachm.
2.18 Uhr : Sakramental.
Andacht (355), abds. 6 Uhr
Rosenkranz - Andacht. —
Wochentags heil. Messen
030 n. 7 Uhr. Mittivoch
u. SamStag , 7 Uhr Eckul-
messe. — Montag , Mitt¬
woch u. Freitag , abends
6 Uhr : Rosenkranz-An¬
dacht. Beicktaelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr
an, SamStag 5—7 und
von 8 Uhr an.

Altkatholifche Gemeinde,
FriedenSkirchr. Schwal-
backer Straße . Vorm.
10.18 llbr : Bittgottes¬
dienst. Pfarrer Eder.

Evana -luth . Gottesdienst,
Adelheidstraße 35. Vorm.
9.30 Uhr Lesegottesdienst.

Eoangel . - luth . Gemeinde,
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig.
Englische Kirche. Vorm.
10 Uhr : Gottesdienst.

E». - luth. DrrieiniateitS«
gemeinde. In der Krypta
der altkathol. Kirche,
Eing . Schwalbacher Str.
9.45 Uhr : Predigtgottes¬
dienst. Pfr . Eumeier.

Methodistrngemeinde, EckeDotzh. u. Dreiweibenstr.
vorm. 9.48 Uhr : Predigt.
Herr Lauffer , Frankfurt.
Borm . 11 Uhr : Kinder,
gottesdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr : Bibelstunde.
I . A. : Prediger Kuder.

Ncuapastolische Olemeinde.
Oranienitraße 54, H. P.
Vorm. 9.30 Uhr: Haupt-
gottesdienst.

Deutsch-kathol (freirelia .)
Gemeinde. Vorm. 10 Uhr
Erbauung im Bürger¬
saale des Rathauses von
Pred . Tschirn. Thema:
„Die Not als Lehrerin ."
Lied 226. Vers 1. 4. 5.

Gestern abend verschied sanft nach kurzem, aber schwerem
Leiden, im 29. Lebensjahre

Herr Einst KMUS.
Er folgte seiner heißgeliebten Mutter nach nur 3 Wochen

in die Ewigkeit.
Ae MmM  Mer« »

Wiesbaden . Berlin.
Mederwaldstraße4.

Die Beerdigung findet Piontag , den 21. Okwber, nach¬
mittags 5 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Nach kurzer Krankheit entschlief gestern

Herr Emst Kraus,
welcher längere Jahre bei uns tätig war . Derselbe hat stets treu
seine Pflicht erfüllt und werden wir ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1918.
Bezirksdirektion Wiesbaden

des Allgem. Deutschen Versich.-Vereins in Stuttgart
Rheinstraße 74.

Heute nacht entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser treusorgender Vater, Sohn, Bruder, Schwager
und Onkel

Karl Müller
im Alter von 52 Jahren.

Um stille Teilnahme bitten

Fra» Karl Müller Wwe.
geb. Pickharb

und Sohn Karl.

Wiesbaden, den 17. Oktober 1918.
Wbrechtstraße 33.

MinkowSkh, Rhode«. BrcSlau. Mangschütz, Corbach, Elberfeld.

DK Beerdigung findet am Dlontag nachmittag um S1/.  Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Den Heldentod erlitt im Westen der

Regierungs supernumerar

Mika
Oberleutnantder Res. in einem Znf.-Regi.

Wir beklagen aufrichtig den Tod dieses lieben AmtS-
genoffen. 1116

Er wird uns unvergessen sein.

Bereinigung der Regierungssupernumerare.

. Es ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom liebsten was man hat,

muß scheiden.
Gestern verschied nach kurzem, qualvollem Leiden mein

heißgeliebter, einziger Sohn , meine letzte Stütze, mein lieber
Bruder , Enkel, Neffe und Vetter

Carl Fetz
im Füsilier-Regiment No. 80

im blühenden Mer von kaum 20 Jahren . Er folgte seinem
vor zwei Jahren im Felde verstorbenen Vater.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Fra» Carl Fetz Wwe.. geb. Zorn

und Tochter . Herta.

Wiesbaden . Wellritzstraßc 16.
Die Beerdigung findet am Montag , den 21. Oktober,

nachmittags 2% Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

Meu Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit
die traurige Nachricht, daß am 16. Okt. unsere liebe Tochter

Gmilie
im 18. Lebensjahre nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Die trauernden Wern:
Wilhelm Butzbachu. Frau.

Wbrechtstraße42.

Die Beerdigung findet Sonntag , um 12 Uhr, von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Mittwoch nachmittag 3% Uhr entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden unser innigstgeliebter, treuforgender Vater,
Schwiegervater , Großvater und Onkel,

Leistenfabrilant

Friedrich Rumpf
im 78. Lebensjahr.

Um stille Teilimhme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
In deren Namen:

Therese Rumpf.
Von Beileidsbesuchen bittet man höflichst abzufehen.
Die Beerdigung findet statt : Montag , den 21. Oktober,

nachm. 2 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tellnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meiner lieben Frau

Alllly KÜHlFeierabend
sage ich allen meinen tiefgefühlten Dank.

Gustav Kühl. Reichsbankbuchhalter.
Wlesvaden . im Okt. 1918.
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